
Tirsr# TiiHi encht'ni nn >,»tm v«r Prri» ip für Crn Snhtu«««
^riuiibU SurSnürnt* forttt TßvTp? 2 ^ und wird vl er«tlintzrl«
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Aichach- Friedberger 
Wochenblatt.

Sonntag As 47- 25. Novcmbtk 1855,

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl. 

Gemeindeverwaltungen.
Jahresbericht pro 1854/55.

Innerhalb 14 Tagen sind an daö k. Physlkat da­
hier gesonderte Verzeichnisse einzuschicken:

a) über die in der Gemeinde befindlichen Irren;
d) Kosttinder; *,
«) Heimathlose.

, Alch.ach, am 1l November 1Ä55. ^-^.'>'
Königes ^Mdgericht Aichach.

,, Wimmer. , . ..

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Gemeinde-Verwaltungen.
Den Handel mil Kartoffeln betr.

Nach sichern Wahrnebmungen kaufen Krämerund 
Bräuer, welche zum Brantweinbrennen nur Lizen­
zen besihen und lediglich aus selbsierzeugten Kartoffeln 
Branntwein brennen dürfen, allenthalben Kartoffel 
zu diesem Zwecke auf, nnd entziehen dadurch die 
Kartoffel ihrer' Han^tbestimmung als Nahrungsmittel 
der ärnreren Klasse des Publikums, indem dieselben 
auf einen unverhältnißmäßig hohen Pfeis gesteigert 
werden.

ES ergebt demnach an sämmtliche Lokalpolizeibe- 
hörden die Weisung, die lizentirten Branntweinbren­
ner und Brauer ihres Bezirkes strengsteuazu überwachen, 
daß sie nur selbst gebaute Kartoffel zur Branntwein- 
Erzeugung verwenden und jede EontraVention, sei eS 
nun, daß sie die Kartoffel selbst ailfkaufen oder durch 
Unterhändler aufkaufen lassen, sogleich zur Anzeige zu 
briugeu.

Hiebei wird noch bemerkt, daß der Aufkauf von 
Kartoff.ln in Privathäusern zum Wiederverkauf durch­
aus verboten rc. und daher solche Personen, welche 
sich dessen schuldig machen, sogleich auszugreifen und 
zu Gericht zu liefern sind.

Ebenso wird die Verordnung lcher Diktualien- 
handel vom 30 März l. I. (Kreisamtsblatt S. 460) 
zur genauesten und strengsten Ueberwachnng in Erin­
nerung gebracht.

Sämmtliche Polizeibehörden halben-diese Bekannt- 
muchung dew Betheiligten zu eröffnen und dabei zu 
ibemrrken, Laß gegen Kontravenienten nicht vllein mit 
Strafe, sondern auch mit Entziehung der Lizenz ein- 
geschrittea,^verdev, Hürdf/ .

Aichach, -am. p. Nopemher. ^. ..
Königliches -asipgerscht. -^> .rro .--

Wimmer. _>

Vekaun t m a ch u n jv
Im Laufe des Monates Dezember findet die Er­

neuerung dek Markthandelspatente nnd Vorweisbücher 
für herumziedende Gewerbe für daö Jahr 1856 statt. 
Bewerber um selche können sich zur Anbringung ihrer Ge» 
suche jeden Dvnüerstag im Laufe deü Monates Dezember 
dahier einfinden und haben hiezu den Nachweis irbergiiten 
Leumund, Ansässigkeit, Vermögens- und Fämfltenver- 
hältnisse, da'nn die abgelanseneU Patente und Düchdr 
vorzulegen. Nach dem Monate Dezemder können der­
lei Gesuche nicht mehr berücksichtigt werden. DerMa- 
gistrat Friedberg und die Gemeindeverwaltungen wer­
den angewiesen, diese Anordnung geeignet bekannt zu 
machen.

Friedberg am 21. November 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.

I). 1. a.
3 ei ((er, I. Assessor.
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Bekanntmachung.
Schuldenwesen deö Matth. Step- 

pacher von Lechhause» tetr.
Nachdem bei der am !9. d. M. stattgefundeneu 

Versteigerung d«ü MattbiaS Steppacher'schen Anwe­
sen« Hauö-Nr. 365 zu Lechhausen ein den-SchaynugS- 
werh erreichendes Angebot nicht gelegt wurde, fo.wird
da-selbe am

Freitag den 28. Dezember l. I 
Nachmittags 2-3 Ubr

gelaufen. Der Eigenthümer desselben wird aufqcfcr- 
dert, gegen Nachweis seiner Berechtigung und Bezah­
lung deö Futtergeldes dasselbe innerhalb U Tagen 
um so gewisser abzuholen, als außerdem in gesetzlicher 
Weise darüber verfugt werdeu wird.

Aichach, den >7. Oktober 1855.
Königliches Landgericht. 

Wimmer.

Der Bauer Johann Gail von Derching hat zur 
dortigen Pfarrkirche zwei heil. Ja Ermessen mit 100 st. 

im Wkrtbshanse zur Schwäne lnLechhaüsen Vorbehalt- Kapital gestiftet, was hiemit veröffentlicht wird, 
lich der Bestimmungen deö §.61 des Hypotheken-Ge- 
sepes und der §§. 99—102 der Proz. - Novelle von 
1837 e uer abermaligen Versteigerung unterstellt, wozu
Kaufslustige mit dem Bemerke» eiugeladen werde», 
daß der Zuschlag ohne Rücksicht auf dem SchäyungS-
werth erfolgt und.sich Gerichtöunbekannte mit Lcu- 
mnndS- und Vermögenözeugnissen auszuweisen haben.

Friedberg am 15. November 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.

' Widder.

Anwesen - Verkauf. - r - ~-
In Friedberg ist ein schönes Anwesen bestehend 

auS einem zweistöckigen WobnhanS, (Gemüsegarten und 
circa 6 Tagwerke Grundstücke zu verkaufen. Daü An­
wesen wird auch ohne Grundstücke verkauft. Das Na- 
here in der Buchdruckerei in Friedberg zu erfragen-

"^ P t £ a n ,n t m a ch u u g.
Schulden wese» der Afra I Stern von t Hol­

lenbach detr. .^ . .>
wirdAuf Aadringen eine« Z>ypvthetglänbig<r- 

daS Anwesen der GütlerSwittwe Afra Stern von Hol-
lenbach dem öffentlichen Verkaufe unterstellt und 
diezu Tagöfaort auf

Freitag den 28. Dezember l. Is.

'st

Vonnttngs 10 — 12 Ubr 
im Orte Hollenbach anberaumt, wozu Kaufeliebhaber 
eingeladen werden.

Dwseü Anwesen besteht:
1) aus dem gemauerten Wohnhaus und Stadel 

mit Hofraum

-^
2) 8 Tagwerk 1 Dezimal Aecker,
3) 4 4 „ Wiesen,

6) -

58
41

7

Waldung, 
Oedung. 
Krautbeet

ist auf 2655 st. gewerthet.
Der Hinschlag geschieht nach H. 64 deö Hyp.-Ges. 

vorbehaltltch der Bestimmungen der H Z. 98 — IUI deö 
Ges. von 1837. Die auf diesem Anwesen haftenden 
Lasten und Abgaben sowie die nähern Bedingungen 
werden am Tage der Versteigerung bekannt gegeben. 
, Aichach am 13. November 1855.

Königliches Landgericht.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Am n. d. M. ist in Tandern ein Jungr ind zn-

In der unterzeichneten Buchdrnckerei sind die für 
die Gemeinden und Stiftungen »nöthigen Eittnah'i»6- 
und AuSgabstadeUe», sammt den dazu gehörigen 
Umf<^l«stk»^Bög^n zu beziehen.' Press ^es Bo­
gens 1 Kreuzer.

In nüchstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag den 26. Novrmbcr, Vormittags halb 9 Uhr. Unter­

suchung gegen Johann Thalmaier von ^Klosterscheyern 
wegen glaub 1. Grades.

Dienstag den 27. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Andreas Fink von Illmünster wegen Vergehens der Be­
stechung.

An demselben Tag Vormittags halb 11 Uhr.. Untersuchung 
..gegen Anton Schopp von.Freising wegen Diedstahls-

Vergehen.
Donnerstag den 22- Vormittags halb 9 Uhr, Untersuchung 

gegen Leonhard Wünsch von Heimannsdorf wegen Ver­
gehens des Diebstahles.

An denselben Tag, NormilagS \, 11 Uhr Untersuchung gegen 
Johann Hofbauer von Aichach wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

Freitag, den 30- November Vormittag '^9 Uhr Untersuchung 
gegen Georg Riesch vvn Aufham wegen Verbrechen der 
Nothzucht.

Abgenrtheilte Untersuchungen.
Montag den 19- November Vormittags halb 6 Uhr. Joseph 

Rodler, 33 Jahre alt auS Aichach wurde wegen Ver­
gehens deS SubordinalionSverhällnißrü durch AmtSehren- 
brlcidigung verübt an den kgl. Rentbeamlen Strelin da-
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bür bei g:mindeler 3urccbnunq?f.iN'qfeit ju einem dop­
pel Z^scharsten Grfangnißnrafc von fünf^bn Jagen und 
in samiultiche Kosten, welche wegen Mukellosigtett deS 
Angeklagten dem kgl. SlaakS-Aerar zur Last fallen ver- 
urtheilt.

An denselben Tag Vormitraqs halb 1 l Uhr. Peter Riesch 42 
Jahre all, von Illmünster erhielt wegen Vergehens des 
einfachen Diebstahles bei Lorenz Geisreiler von Pfaffen­
hofen eine doppelt geschärfte Gefangnißstrafe von 22',,

Miltlwoch den 21. November Vormittags halb v Uhr. Anlon 
Höckmaiec, 21 Jahre all, von Ampertshausen ist schuldig 
zweier nicht prämilirter Vergehen der Körperverletzung, 
verübt müjWaffe an Laver EinodShofer, Wirch, und an 
Michael Fuchs WirlhSkneckl von Singhausen, und dreier 
polizeilich strafbarer Korpeiverletznngen an Joseph Bog­
ner, Johann Schmid und Schöllt, und wurde deßhalb 
zu einer Gefangnißstrafe von eüf Monaten yerurlkeilt. 
Wegen Mittellosigkeit deS Ang.klagten fallen die Kosten 
dem kgl. SraaiS Arrar zur Last.

Donnerstag den 22. Vormittags halb 9 Uhr. Augustin Daun- 
derer, 13 Jahre alt, von Schrobenhausen wurde wegen 
VerdrechenS deS ansgezeichneten Diebstahls verübt unter 
dem erschwerenden Umstande der häuslichen Gemeinschaft 
zum Schaden der Kamlnkehrersfrau Katharina Bur­
kart von dort, als Vergeben strafbar zu einer dreimonat­
lichen Gefangnißstrafe verurtheilt

Wegen Unverniogenheit deü Angeklagten hat daS kgl. 
StaalS-Aerar dke Ko^en zu übernehmen.

^ln .denselben Tag Vormittags halb 11 Uhr. jvarbara Reichl 
- 19 Jahre' alt voü 'Katharinnenberg erhielt wegen Ver­

gehens deS einfachen Diebstahls an Maria Schirmer, 
von GrimmerSheim, eine ebmonallich, Gefangnißstrafe.

' Friedberg. Der unerbittliche Tod entrist uns 
in der Nacht vom 18. auf den 19. 'November nach 
kurzem aber schmerzlichen Krankenlager unsern Herrn 
Bürgermeister Franz Laver Happacher. Die große 
Theilnahme an seinem Leichenbegäugniß, die am Grabe 
dieses Mannes von Seile unseres hochw. Hrn. Pfar­
rer- tröstende und den biedern Ebarakcer des Verbli­
chenen bezeichnete Worte, als auch des in öffentlichen 
Blättern anSgesprochenen Lobe-, entheben »ns in die­
sem Blatte alle die Verdienste, welche der Verblichene 
in seinem 13jährigen Wirken als Bürgermeister sich 
erwarb, nochmals anfznzählen. und der Liebe und Ach­
tung. welche er allgemein genoß, nochmals ,zn verkün­
den. Wir wünschen nur, daß sein Nachfolger mit 
eben demselben Eifer, mit eben derselben Geschäfts- 
Umsicht, mit eben derselben Rnbe und Gelassenheit 
seine Amtspflicht erfüllt als sie der Verblichene erfüllte.

Die Gemeinde Lechhausen hat wiederum ein In­
stitut inS Leben gerufen, daß gewiß ein schönes Zeug­
niß gibt, wie sehr dieselbe bemüht ist, den schweren

Anforderungen unserer Zeit, Rechnung zu tragen. 
Mit Beginn deü Monat Dezember wird in diesem 
Orte ein Krankenhaus sich öffnen, das vorzugsweise 
zur Aufnahme von kranken Dienstboten und Hand- 
werkügeselleu bestimmt ist. aber auch in dringenden 
Fällen, jedem Gemeindeqlied Aufnahme gestattet. Da­
ei» solches Institut i» einer so namhaften Gemeinde, 
deren Scelenzahl viele Städte weithin übertrifft, eine 
große Wehllhat genannt werden darf, wird Jeder­
mann, der um das leibliche Wohl seines ärmeren Mit- 
bruderS nur einiges Gefühl in sich tragt, dankbar an» 
erkennen, und daher den Befördern desselben, worun­
ter namentlich der stets mit väterlicher Sorge für 
alles Gute und Edle thätig« Hr. Landrichter Widder 
zu nennen ist, öffentlichen Dank spenden. -

Verschiedenes.
Die Znckertheuernng soll nach znverlästigen Nach­

richten daher rühren, weil die Ernte deS Kolonialzu- 
cker sehr mager ausgefallen sei, so daß der Bedarf bei 
Weitem damit nicht gedeckt werden kann. Die nächste 
Folge davon ist, daß ein namhaftes Steigen der Zncker- 
preise eitttritt, und in der Thal ist der Eentner bereits 
auf 40 fl. gestiegen. Es darf aber mit Sicherheit an­
genommen werden, daß der Zuckerpreis noch mehr in 
die Hohe gebt, eü sollen sich bereits mehrere pereinS- 
landische Häuser iu Köln und .Magdeburg vereinbart 
haben, um auS dieser Zuckerklemme den möglichsten 
Nutzen und Gewinn zu ziehen. Daß eS aber schon 
wieder Handlungshäuser gibt, die sich nicht scheuen, 
noch weiter zu gehen, als diese preußische Spekulanten, 
sollte man »richt glaübrn. Diese Handlunashänserschie 
cken Agenten in alle Spezeeelläden und Eonvitiwell« 
herum, lassen Zuckerhute aufkanfen, um ihr Läqjes'zü' 
vergrößern und in möglichst kurzer Zelt den Mangel 
an Zucker recht fühlbar zu machen. Daß diese Hand- 
lungohänser einen sehr hohen Preis des ZnckerS erwar­
ten, gehl fchoir daraus dervor, daß sie durch ihre Agen­
ten bei der» Detaillisten jeden beliebigen Preis zahlen 
lassen.

Ei»t Lohlikutscher wurde trank und lag in den letz­
ten Zügen. Sein Bruder stand an seinem P^tte und, 
rief schluchzend: „Fahre hin. Armer! dir ist nichtmehr 
zu helfen." Da kam der Kranke zu sich, und da er 
die Worte: „fahre hin!" vernommen hatte, antwor­
tete er: „Ist «S denn fchoN-eingespannt?"

An einer Theaterkasse weigerte sich Jemand den 
ganzen Eintrittspreis zu zahlen, und zwar auS Pem 
Grunde, weil er kurzsichtig wäre und von Allem kaum 
die Hälfte sähe. Das gleicht sich auS durch ihre lan­
gen Ohren, weil sie viel mehr hören als ander« Lente, 
sagte der Theater-Direktor.

Sin französisches Blatt behauptet, da- ein Sol»



- 188

bat in d<r Schlacht um Vieles weniger den Gefahren 
des Lvdes ausgeseyt sei, ah in den grellen Fabriken 
die. dortigen »Arbeiter, so z. B. in den Fabriken Man­
chester Liverpool k. ist das SlerblichkeilsoerhäUuip so, 
daß immer a»q i? Menschen ein Slodfall trifft, wäh­
rend in der Schlacht von Waterloo erst auf 30 Sol­
dat«« «i» Todter gerechnet werken konnte.

Gemeinnütziges.
Jung« gepflanzte Baumle feucht zu e r- 

hckl ten. Um die im Herbst oder Frühling gepfianz- 
Oöstdliume feucht zu erhalten, und sicherer auf ihr 
Gedeihen, selbst deim trockensten Wetter, rechnen ^u 
können, stecke man um den Baum, ln Entfernung 

Stand und Preis der Aichacher

eines Fußes -1 Kartoffeln, etwa so ' <> ' und zwar von 
den Sorte», welche baü dickste Laub geben. Im Früh­
ling und Sommer gewähren diese dem StammejCchat­
ten und Feuchtigkeit und im Herbst, wo man diesel­
ben auszieht und nebst der Frucht am Stamme zer­
hackt, gebeu sie demselben einen guten Dünger.

Driugcnder Wunsch.
Möchte doch die Eingangs dieses Blatteö enthaltene 

Bekanntmachung: Den Handel mit Kartoffeln betr. überall 
Geltung erhalten und überall mit gleicher Strenge überwacht 
werden. (An einigensOrlen würde wohlkeine solche Verordnung 
zu spät kommen, da von diesem Gewächs jeder Vorrath in 
brennenden fänden i».;

Schranne vom 24. November 1855.

Frucht» 
Sorte«

S ch r a u n e n st a n d.
JmGanzein Hieran .ImIR.st 
vochanoenl per aimr. j geblied.
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51 46

'ist' I'';
i«>-bS6
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25 j 22
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Ganzer Erlös
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5l
42 

ß
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l 19
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Gegen die lenke Schranne 
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— 20

• —- 4
20 —

— .— — 5
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Druct von 3- Elchleirer in Aricoverg. Nebigirt von Th. Muller.


